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In dem Rechtsstreit

Verkündet

am 19. August 1964
___...- ___—_—..—_..————__» ___—_..____—__ ___—____—————_—

--—_—..—_—_—.—...—......m-———-__—————_u—_—um_—-——--_————..-——

Kläger und nevisionsbeklagter‚

hat der 4. senat des Eundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 19° August 1964, an der
mitgewirkt haben

Senat8präsident P e n q u i t t
*** ‘ als Vorsitzender,

Bundesricht€r 5 c h m i t t und

Bundesrichter Dr° E c k e r
als weitere Berufsrichter,

Bunnessozialrichter H e b e'r und

bundessozialrichter Dr„ H a t e s a u 1
als ehrenamtliche Richter,

für Recht erkannt:

Die Urteile des Landessozialgerichts Niedersachsen

vom 7° Juni 1962 und des Sozialgerichts Hildesheim

‚.von 25° Okteber 1961 werden aufgehoben„

Die Klage wird abgewiesen.

Kosten sind nicht zu erstatten°

Von Rechts wegen°
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G r ü n_d e :...—___».— ___-__..—

ßer Kläger, der das 65° Lebn53ahr vollendet hat, begehrt

‘zs Altersruhegeld aus der Rentenversicherung der Ar—

beiter° Die nach % 1248 Abs„ 4 der Reichsversieherungs—

dnung (BVG) vorgeschriebene „artezeit von 180 Kalen—

ermoxuten ist nicht erfüllt; der hls&er hat lediglich

e 1ersicherungszeit von 155 Kalendermozaten zurück—

gelegt° Lenncch glaubt er unter äerufung auf die für

ertrieeene geltende sondervorschrift des Art„ 2 $ 52

Abs„ 2 des Arbeiterrentenversicherungs-Neuregelungs—

esetzes (ArVÜG) die Rente beanspruchen zu können°

Der Aläger gehört zu den Vertriebenen im sinne des

rundesverüicbcncngesetzos (BVFG)O Er war vor seiner

Vertreibung aus Oberschlesien als selbständiger Bauer

ernerbstätig„ Nach Vollendung des 500 Lebensjahres

und binnen zwei Jahren nach seiner Vertreibung hat er

im August 1946 eine versicherung5pflichtige beschäfti—

gung aufgenommen°

Streit besteht darüber, ob die Zeit von der Aufnahme

der versicherungspflichtigen beschäftigung bis zur

Vollendung des 65° LebensJehres als mit Versicherungs—

unu ausfallzcitcn voll belegt anzusehen ist und ob de”—

helb die an der erforderlichen hart>zeit fehlenden No—

natc nls Versieherungszeit gelteno

gie ncklugte hat diese Frage verneint, weil der Aläger

während der in betracht kommenden Zeit ne r als einen M03

net lang {vom 1. Januar bis 4„ ßebrusr 1947) nicht ge—
arbeitet hatte, Beiträge zu seiner Rentenveisicherung

\

... .
‘ur een Monat Januar 1947 nicht entrichtet worden waren,

er sich auch nicht beim Arbeitsamt als arbeitslos ge—
meldet und weder Arbeitslosengeld noch Arbeitslosen-

nilie oder eine sonstige Unterstützung bezogen hatte
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($} 1259 Abs., 1 Nr., 3 Evo). Der Kläger hatte am 31. Dezem—
ber 1946 das bis dahin bestehende Arbeitsverhältnis auf—

gegeben° Am 3. Jen‘er 1947 wollte er ein neues Dienstver—

hältnis bei einem bar$amt antreten„ Die Aufnahme der Ar—

beit bei dem neuen Iienstherrn verzögerte sich indessen bis

zum 5. Eebruar 1C47, weil der Eorstbetrieb infolge eines

Schnee— und iälteeinbruehs vorübergehend stillgelegt werden

mußte. L;hrenddes:en hielt sich der Kläger vereinbarungsge—

mäß auf Abruf zur Arbeitsleistung ber it°

Beide Vorinstanzen haben der Klage stattgegeben, den ableh—

nenden fescheid aufgehoben und die beklagte Landesversiche—

rungsanstalt zur Gewährung des Altersruhegeldes verurteilt°

Das Landes;ezialgerieht (LSG) hat angenonmen, daß bei einer

wortgetreuen Anwendung des Art° 2 5 52 Abs. 2 ArVNG i.Vom°
@ 1259 Abs„ 1 Nr„ } EVO die Versicherungszeit als unter-

brochen und daher nicht als voll belegt angesehen werden

müsse° Die beitragsfreie Zeit im Januar 1947, für die auch

kein ;eitrag zur Rentenversicherung wirksam nachgebracht

werden könne, dürfe nicht mit einer Ausfallzeit gleichge—

setzt werdeno Las Gesetz habe einen Fall wie den vorliegen—

den, in dem sich der Versicherte zur Arbeit bei einem be—

stimmten Arbeitgeber bereithelte, nicht berücksichtigt. Es

weise insoveit eine Lücke auf und enge den Anwendungsbereich

des Art. 2 9 52 Abs" 2 ArVNG in unbefriedigender Weise ein„

Man müsse deshalb das Gesetz ”im wege der freien Rechtsfin—

dung” so ergänzen, wie es der sozialpolitische Zweck verlangeo

Das habe in dem Sinne zu geschehen, daß die Wartezeit auch

dann als erfüllt zu gelten habe, wenn der Versicherte wegen
eines von ihm nicht zu vertretenden Umstendes zur Arbeitsauf—

nahme nicht abberufen werde und infolgedessen einen Kalender-

monat lang untätig bleibeo

Die beklagte hat das Urteil mit der von dem LSG zugelassenen

Revision angefochten und beantragt,
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‚die Urteile der Vorinstan2en_aufzuhebcn

und die Alag abzuweisen°

»«
-

Der Aläger 1at beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Die Hevis ion ist zulässig und begründet°

Ob dem nläger ner An5pruch aui das alt ersruheg ;eld zu—

steht, hängt — da die sonstigen Leistungsvoraussetzungen

verliegen — von der lösung der Wartezeitfrage ab° Mit

einer versicherungszeit von 135 Kalenderm natcn hat der

;läger der Versicherung nicht die — nach @ 1248 Abs„ 4RVO

vorgeschriebene — Mindestzeit angehört° Von di°scm Er—

ford rnis ware nur abzusehen, wenn er, der vor seiner

Vertreibung als ßelbständiger tätig war und in Jest—

deutschland erst nach Vollendung des 50“„ Lebens;nhres

eine versicherungspflichtige tes näfti gung aufgenommen

hat, die Tatbestandsbedingungen des Art° 2 © 52 Abs°
2 AthG verwirklichte‚ D's trä fe dann zu, wenn die

Zeit von der \ufnehme der versicicnmgs pflichtigen Be—

schäftigung bis zur vollendung des 65° Lebensjahres

“ v 0 l l mit-Versicherungs— und Ausfallzeiten belegt“

wäze„ Das ist aber nicht der “fall° In die in Betracht

kommende Zeit fällt eine Lücke von mehr als einem ia.onat°

Eur den Lonat Januar 1947 ist kein beitrag entrichtet

werden, und es ist auch kein Sachverhalt g% eben, der

die Annahme einer Ersatz— ooer Ausfallzeit rechtfer—

tig;en kbnnte° Nahe läge die Erwägung, daß im Januar

1947 die Versicherungszeit wegen Arbeitslosigkeit un—
tertrochen war° Indessen eri'orde rt der Iatbestand einer

Ausfallzeit wegen arbeitslosi gkeit, daß der Kläger

voxubergehend nicht beschäftigt gewesen war, obgleich

er willens und imstande war, unter den üblichen bedin-

gungen des allgemeinen Arbeitsmarktes eine Erwerbsarbeit
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in abhängiger Stellung aufzunehmen (vgl° @@75 Abs:. 1 und

76 Abs° 1 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeits—

losenversicherung). @ 1259 Abs° 1 Nr„ 3 EVO setzt weiter

voraus, daß der Kläger sich bei einem deutschen Arbeitsamt

als Arbeitsuchendcr gemeldet und Arbeitslosengeld oder

Unterstützung bezogen hätte° solche Tatsachen sind nicht

festgestellt; vie mehr war der hläger um keine andere als

die kenkret in Aussicht stehende Arbeit beim Forstamt be—

müht.

Es ist so;ar zu fragen, ob der Kläger nicht während des in

betracht kommenden Konats in einem Beschäftigungsverhältnis

stand, Las künnte daraus gefolgert werden, daß er sich be—

reits am 5„ Januar 1947 bei dem neuen Arbeitgeber gemeldet

hatte und sich seitdem vereinbarungsgemäß bis zur tatsäch—

lichen Arbeitsaufnehme am 5. Februar 1947 zu dessen Ver—
fügung hielt° Bei dieser Gegebenheit erscheint es nicht aus—

geschlossen, daß als Beginn des Beschäftigungsverhältnisses

der 30 Januar 1947 anzunehmen ist. Lem braucht nicht entge—

genzustehen, daß der Kläger für die Zeit seiner Dienstbereit—

schaft kein Arbeitsentgelt erhielt (vgl° BBG 16, 210 mit wei—

teren hinuneisen)°

Ob die Anwendung des Art° 2 @ 52 Abs° 2 ArVNG auch daran

scheitern müßte, daß die Zeit einer Arbeitslosigkeit bloß

dann als Ausfallzeit zu werten ist, wenn sie länger als

6 „schen gedauert hat, kann auf sich beruhen; denn darauf

konnt es nach dem Vorhergesagtcn nicht mehr an°

Das serufunrsgericht glaubt, sich mit dieser Entscheidung

nicht atfinden zu können° Das Gesetz lasse eine befrie—
digende Antwort vermissen° Bei vernünftiger dürdigung des

vom Gesetzbeber Gewolltcn müsse der Rechtsvorteil des Art°
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2 $ 52 Abs° 2 ArVNG Jedem zugebilligt werden, der zu
dem beda chten Personenkreis gehöre und der innerhalb

des näher bestimmten zeitlichen Rahmens zu seiner

Alterssicherung alles in seinen Kr2ften stehende ge—

tan habe° Es müsse genügen, daß der Versicherte sich

nur deshalb nicht als Arbeitsuchender beim Arbeitsamt

gemeldet habe, weil er sich für die Dienstleistung bei

einem bestimmten Arbeitgeber auf täglich zu erwartenden

Abruf bereithielt;

hieser unsicht kann nicht gefolgt werden° Sie entfernt

sich na eh der Au essung des erkenncnden 5enats vom
viurubedarken des Gesetzes° hit dem Gebot, daß die Zeit

von der \ufn ahae der v ersieherungspflichtigen heschäfti«

gung bis zum Erreichen der ■ltersgrenzc ganz und gar

mit vers icherungsrechtlich relevanten Zeiten zusammen—

fallcn muß, ist ein Maßstab von bemerkenswerter Strenge

aufgestellt werden° Dies e streng e ist Jedoch vers tänd—

lich, weil eine Wartezeitfiktion, wie sie in Art° 2

$ 52 Abs° 2 ArVNG enthalten ist, eine ungewöhnliche

Ausnahme von den Grundsätzen der hentenversicherung

erstellt urd deshalb an unnachgiebige Voraussetzungen

geebu nden werden kann und — wegen der weittrag genden Fol—

gen der gewährten Rechtswohltat — auch wohl mußo Las

Gesetz läßt daher folgerichtig keine Bereitschaft zur
Anpassung a ine ividuelle Einzelunstände erkenneno Eine
Lilderung wohnt dieser Vorschrift lediglich insoweit

inne, als si auf die Ausfallzeiten verweist„ Labei ist

das Lesonderc der Ausfallzeiten zu beachten° Dies be—

steht darin, daß es sich um Krisenlagen im Arbeitsleben

der versicherten handelt, die wegen der häufigen Wider—

kehr ihres Auftretens als typische Erscheinungen erkannt

werden sind, und derentwegen ganz allgemein ein bedürf—

nis der staatlichen Vorsorge besteht° Diesen als rege—

lungsbedüri tig anerkannten r2ll en ist nicht allein we—
sentlich, daß der Versicherte nicht arbeiten konnte_,

..."/-
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ocglcich cr arbeiten wollte, sondern daß das Unvermögen

zur 1110resarboit auf bestimmte, allgemein von der So—

131versicherung bcachteten Ursachen beruht° DieJenigen

Situationen, die das Gesetz oem Versicherten zugute

hält, sine & sius£sllzeiten in $ 1259 RVO aufgezdhlt;

sie können nicht nach richterlichem Gutdünken ausgewei—

tet oder vermehrt werden, Der geschlossene nrci‘s dieser

Tatecstände cnts;ric„t einer £ige enart des Rechts der ge—

.setzlichen ner.tenversichcrung° Die Rechtsanwcnoung hat

dieser Ligcnert Hechtnung zu tragen. Von den festgeleg—

ten fettes u;dc.:: 111„lcn wird mit größter Vorsicht viel—

leicht „„chicncn vcrden dü11en‚ wenn sich einmal die

beide 1tng ne n größ rer Leben9nähe und sozie ler Gerech—

tigkeit an der Eee htsförulichkeit und Aostraktheit der

rechtlichen ;chi1fsbildung stoßen sollte° Es ent8pricht

euer der natur eines typisierenden Gesetzes, daß es nicht

alle lebe nseachverhnlte in Völlig befriedigender Weise re—

gelt° folgte man dem Berufungsrichter, so wäre die Erwähnung

der Ausfullzeiten an dieser Stelle des Gesetzes nichts als

ein der Analogie fähiger Anhaltc Damit würde die betonte

strenge des Art 2 9 52 Abs° 2 ArVNG gesprengt° Das wäre

nicht recntens°

' \

Danach kann dem ßcrwfungs surteil nicht gefolgt werden, Es is t

c e

L/

usanrcn mit cer ints idung des Sozialgerichts auzuhebenob

«Dem Kläger bleibt es unbenommen, von der in Arts 2 9 52

Abs, 1 ArVNG für Jc1triebene geschaffenen IÖé;liChkCit einer

'c„Jersicnert @ Geb1auch zu maclcno Auf diesem Jeg hat die

bexl n„tc den .MlL er bereits früher hingewieseno
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lie Kostenentschoidung beruht auf @ 193 Abso 4 des So—
zialgcriohtsgesetzes°
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